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Absage der 78. Hauptversammlung 

Liebe Vereinsmitglieder 

Gerne hätten wir Sie im Juni 2020 zur traditionellen Hauptversammlung unseres Vereins begrüsst und 
gemeinsam das abgeschlossene Geschäftsjahr formell beendet. 
 
Aufgrund der allgegenwärtigen Corona-Ausnahmesituation hat der Vorstand sich jedoch 
entschieden, in diesem Jahr keine Hauptversammlung durchzuführen. Wir wollen für eine 
Versammlung mit grossen Einschränkungen weder die Gesundheit der anwesenden Mitglieder 
gefährden noch die Organisation der Schule über Gebühr belasten. Aufgrund unserer 
Vereinsaktivitäten erscheint es uns vertretbar, die notwendigen Beschlüsse anlässlich der nächsten 
Hauptversammlung im Sommer 2021 im gewohnten Rahmen nachzuholen. 
 
 
Gerne geben wir Ihnen aber einen Überblick über unsere Jahresrechnung und das Budget: 
 
Erfolgsrechnung Budget Rechnung Budget 
 2019/2020 2019/2020 2020/2021 
Einnahmen 
Jahresbeiträge und Spenden 5'300.— 5'165.— 5'100.— 
Zinsen 1.— 0.45 0.— 
Total Einnahmen 5'301.— 5'165.45 5'100.— 

Aufwendungen 
Zuwendungen Schule 5'000.— 4'851.— 4'000.— 
Porto und Taxen 100.— 63.18 100.— 
Drucksachen 600.— 210.20 600.— 
Entschädigung Vorstand 200.— 200.— 200.— 
Hauptversammlung 500.— 100.45 0.— 
Total Aufwendungen 6'400.— 5'424.83 4'900.— 
Saldo -1'099.— -259.38 200.— 
 

Bilanz per 31. Mai 2020 Aktiven Passiven 

Privatkonto 6'392.75 
Sparkonto 10'422.80 
Eigenkapital  17'074.93 
Verlust Jahresrechnung 2019/2020  -259.38 
Total 16'815.55 16'815.55 
  
 
Es freut uns, wenn wir auch in diesem Jahr auf Ihre geschätzte finanzielle Unterstützung zählen 
dürfen und wir hoffen, Sie an der nächsten ordentlichen Hauptversammlung bei guter Gesundheit 
persönlich begrüssen zu können. 
 
 
 
 
Verein Oberstufenschule Strättligen 
Sascha M. Burkhalter, Präsident 



Bericht der Schulleitung 
 

Liebe Ehemalige, 
sehr geehrte Freunde unserer Schule 
 

Eigentlich wollte ich Ihnen an dieser Stelle einen Einblick geben in die  erste Themenwoche (anstelle 
von Projektwochen) der OS Strättligen, die im August 2019 statt gefunden hat. 
 

Doch dann kam der Freitag, der 13.03.2020. Der Unterricht war noch am Laufen. Gespannt 
verfolgten wir im Schulleitungsbüro die Pressekonferenz des Bundesrates. „Der Präsenzunterricht 
findet ab Montag, 16.03.2020, nicht mehr statt.“ 
Und jetzt? Da viele SchülerInnen der Oberstufe am Freitagnachmittag noch Unterricht hatten, 
konnten wir diese noch persönlich informieren und sie konnten bereits viel Unterrichtsmaterial mit 
nach Hause nehmen. 
Fernunterricht, wie machen wir das? 
Das Wochenende und die folgenden Tage waren sehr  intensiv. Sitzungen auf Ebene Stadt Thun, 
Sitzungen mit den anderen Schulleitungen der Oberstufenschulen, Vorbereitungsarbeiten für das 
eigene Kollegium und und und. 
Die Situation erschien uns etwa so, als ob wir mit fünf Bällen gleichzeitig jonglieren müssten und 
dabei noch auf einer sich drehenden Kugel stehen würden. 
Und dann starteten wir wie vorgegeben den Fernunterricht am Mittwoch, 18.03.2020. Noch nicht 
perfekt, doch es funktionierte. Die Lehrpersonen leisteten in dieser Zeit einen unglaublichen Einsatz. 
Die Situation und die Vorgaben der Schulleitung wurden akzeptiert und gegenseitig unterstützten 
wir uns. „Das kriegen wir hin.“ Und wir haben es auch hingekriegt und dafür sind wir dem ganzen 
Team sehr dankbar und auch stolz auf diese Leistung. 
 

Wie funktionierte Fernunterricht an der OS Strättligen: 
Die FachlehrerInnen gaben jeweils bis Freitagmittag die Aufträge zu ihren Fächern per Mail an die 
Klassenlehrperson weiter. Diese erstellten für die SchülerInnen eine Wochenübersicht mit allen 
Aufträgen. Das Übersichtsblatt, die Arbeitsblätter usw. luden sich die SchülerInnen von einer 
elektronischen Plattform herunter und bearbeiteten die Aufträge selbständig zu Hause. Am 
Abgabetermin oder am Ende der Woche luden die SchülerInnen ihre Aufträge wieder auf die 
Plattform und die Lehrpersonen kontrollierten die gemachten Aufträge. Kontakte zwischen den 
SchülerInnen und den Lehrpersonen fanden über Teams, WhatsApp, Mail oder Handy statt. Trotz 
den vielen Kommunikationsmöglichkeiten ersetzten diese die persönlichen Begegnungen nicht. 
Den SchülerInnen  in die Augen schauen, merken ob sie präsent sind, wahrnehmen ob es ihnen gut 
geht oder nicht. Das kam zu kurz. Auch die Unterstützung für eher schwächere SchülerInnen war 
nicht die Gleiche wie im Präsenzunterricht. Dafür waren Selbstorganisation, Selbstdisziplin und 
andere Selbstkompetenzen stark gefragt und viele SchülerInnen werden aus dieser Zeit gestärkt 
hervor gehen. Auch dies sind, gerade in der heutigen Zeit, wichtige Kompetenzen, wohl sogar 
wichtiger als z.B. Algebra oder die Kommaregeln. Die SchülerInnen haben sich gut auf die 
veränderte Situation eingestellt und wir danken auch ihnen und ihren Familien für die flexible und 
kooperative Zusammenarbeit. 
 

Wir freuen uns schon jetzt wieder auf den Präsenzunterricht ab dem 11. Mai und damit auf die 
wichtigen und schönen Dinge, die wieder kommen werden. Auf soziale Kontakte im Kollegium und 
mit den Schülerinnen und Schülern. Auf das bunte Treiben auf dem Schulareal mit viel jugendlicher 
Energie. Genau das ist es, was unseren Beruf so herausfordernd macht, gleichzeitig auch 
bereichernd und lebendig ist. 
 

Das Leben ist gerade nicht so wie es sein sollte. Es ist so wie es ist. Wie man damit fertig wird, macht 
den Unterschied. (Virginia Satir) 
Wir wünschen Ihnen alles Gute für die kommende Zeit, viel Gelassenheit und Geduld, und vor allem 
gute Gesundheit. 
 

Freundliche Grüsse 
 

Jürg Röthlisberger    Daniel Gaschen 
Schulleiter OS Strättligen   Schulleiter OS Strättligen 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Adressänderungen 
Bitte melden Sie uns Ihre neue Adresse 

 
per Mail an: 

sekretariat.straettligen@schulenthun.ch 
 

oder per Post an: 
OS Strättligen 

Sekretariat 
Hallerstrasse 24 

3604 Thun 


